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Was ist ALK-positiver Lungenkrebs ?

Der nicht-kleinzellige Lungenkrebs (NSCLC)

ist die häufigste Form des Lungenkrebses. 

Auf ihn entfallen etwa 85% der schätzungsweise 

1,8 Millionen neuen Fälle von Lungenkrebs, 

die jedes Jahr weltweit diagnostiziert werden. 

Nur etwa 3 bis 5% dieser Patienten sind ALK-

positiv, d.h. die Wucherung von Zellen wird durch

eine genetische Veränderung des Anaplastischen 

Lymphom Kinase-Proteins ausgelöst. 

In Deutschland gibt es derzeit von den etwa 

insgesamt 55.000 Lungenkrebs-Patienten 

schätzungsweise 1.800 Patienten, die an einem 

NSCLC mit einer ALK-Translokation erkrankt 

sind. 

ALK-Patienten sind im Durchschnitt fast 

20 Jahre jünger als Lungenkrebs-Patienten 

allgemein und vor allem zu mehr als 90% 

Nichtraucher,  60% haben NIE geraucht.

Sind Sie ALK-Patient(in) oder Angehörige(r)? 

Dann besuchen Sie uns im Internet oder nehmen 

Sie per E-Mail Kontakt zu uns auf.

Wie wird ALK-positiver Lungenkrebs behandelt ?

Beim nachgewiesener ALK-Translokation wird im 

fortgeschrittenen Stadium der Erkrankung seit 

einigen Jahren statt der Chemotherapie eine Therapie 

mit Arzneimitteln in Tablettenform eingesetzt, 

ALK-Inhibitoren wie Xalkori , Zykadia , Alecensa , 

Alunbrig oder Lorviqua. Ziel dieser Therapie ist es, 

die Symptome der Krankheit zu verringern, die 

Nebenwirkungen der Therapie zu reduzieren und 

das Fortschreiten der Erkrankung zu bremsen.

Wer sind dieALKpositiven ?

Wir sind eine Gemeinschaft von ALK-Patienten und

ihren Angehörigen in Deutschland, Österreich und 

der Schweiz. 

Wir bieten unseren Mitgliedern umfangreiche 

Informationen zum ALK-positiven Lungenkrebs, 

u.a. zur Therapie, zu den Arzneimitteln und zu 

deren Nebenwirkungen. Darüberhinaus gibt es die 

Möglichkeit, Fragen zu stellen sowie eigene 

Erfahrungen zu schildern und auszutauschen. 


